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Häppchen aus
der Ratesendung

\ r.tr.Err, ore naresenoungen.
\.-, Ganzentspannt kann man

vom Sofa aus den eigenen Wissens-
stand, der gern mit nild,rrrgsstand
verwechselt wird, mit demjenigen
mutiger Kandidat (inn) en verglei-
chen. Herrlich! Vor allem lernt man
oft Wissenshäppchen dazu.über so
ein neues Häppchen musste ich
mich dieser Tage dreifach wundern.
Dass man den Ladezustand von Mi-
gnonzellen durch Fallenlassen prü -

fen kann - die entlade ne Zelle hüpft
nach demAufprall ein wenig hoch,
die voll geladen eZellebleibt satt am
Boden liegen -, das war mir neu.
Dass dieselbe Frage innerhalb einer
Woche in zwei verschiedenen Rate-
sendungen gestellt wurde, hat mich
auch gewundert, aber noch mehr,
dass in keiner Sendung der lässige
Sprachgebrauch moniert wurde.
Schließlich besteht eine,,Batterie"
aus mehreren zusammengeschalte -
tenZellen. Zufällig steht bei mir der
Kauf von vier neuen Mignon zellen
an. Meinen Großenbaumer Elektro-
nik-Meister werde ich mal fragen,
was er von der Prüfmethode mit
Schwerkraft hlilt.

Warum die Zellen Mignon heißen,
werde ich ihn aber nicht fragen.
Wenn's dumm läuft, weiß er schon,
was ich mir nach der Ratesendung
erst anlesen musste: Das französi-
sche Mignon bedeutet,,niedlich",
,,Her zchen ",,, Liebling" HOS


